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Sicherheit braucht Verlässlichkeit
Parlamentarischer Abend 2026
Veronika Müller

Rund 200 Gäste folgten am 16. September 
der Einladung der GdP zum Parlamenta-

rischen Abend in den Landtag Brandenburg. 
Abgeordnete, Mitglieder der Landesregie-
rung, Vertreterinnen und Vertreter der Polizei 
sowie der GdP und ihrer Gremien nutzten den 
Abend zum Austausch über die Zukun�  der 
Inneren Sicherheit des Landes Brandenburg.

Die Kantine und die Dachterrasse des 
Landtages, mit einem herrlichen Blick über 
den alten Markt und die Stadt, boten den per-
fekten Rahmen, um die aktuellen Herausfor-
derungen von Politik und Polizei zu debat-
tieren. Der Raum war dann auch bis auf den 
letzten Platz gefüllt, als mit einiger Verspä-
tung durch die langen Plenardebatten des Ta-
ges der o�  zielle Teil beginnen konnte.

Grußworte der Landtagspräsiden-
tin Prof. Dr. Liedke und des Innenminis-

ters Dr. Jan Redmann und die mit großem 
 Applaus bedachte Rede unserer Landes-
vorsitzenden Anita Kirsten erö� neten den 
Abend.

„Es sind bewegte Zeiten. Das gesell-
scha� liche Miteinander wird jeden Tag auf 
die Probe gestellt.“ Mit diesen Worten be-
gann Anita Kirsten ihre Ansprache an die 
versammelten Gäste. In Zeiten internatio-
naler Krisen und wachsender gesellscha� -
licher Herausforderungen sei es wichtig, 
über Partei- und Berufsgrenzen hinweg im 
Gespräch zu bleiben. Für die GdP ist dabei 
– auch angesichts neuer politischer Koaliti-
onen und eines Wechsels an der Spitze des 
Innenressorts – das Thema Verlässlichkeit 
und Vertrauen von großer Bedeutung.

Dass die Innere Sicherheit einen hohen 
Stellenwert auch in der aktuellen Regie-
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rungskoalition hat, steht fest. 
Der Koalitionsvertrag von SPD 
und CDU setzt unter anderem auf 
9.000 Polizeistellen, mehr Poli-
zeipräsenz und eine Anpassung 
polizeilicher Befugnisse an die 
digitale Entwicklung. Doch Si-
cherheit entscheidet sich längst 
nicht nur daran, wie viele Strei-
fenwagen nachts unterwegs sind. 
Cybercrime, der Schutz kritischer 
Infrastruktur, internationale or-
ganisierte Kriminalität, illegale 
Finanzströme und digitale Radi-
kalisierung stellen neue Anforde-
rungen an die Polizei.

Den geplanten Personalauf-
wuchs bewertet die GdP aus-
drücklich positiv. Gleichzeitig 
muss betont werden: Eine zusätz-
liche Stelle allein schafft noch 
keine zusätzliche Einsatzfähigkeit. Damit 
verbunden sind die Themen Ausrüstung, IT, 
Funk, Fahrzeug, Aus- und Fortbildung und 
funktionierende Fachverfahren, die eben-
falls mitwachsen müssen.

Auch das Thema verfassungskonforme 
Besoldung war an diesem Abend Thema. 
In erster Lesung wurde vormittags in der 
Landtagssitzung das Gesetz zur Anpassung 
der Besoldung und Versorgung 2026 im 
Land Brandenburg behandelt und zur wei-
teren Befassung in den Haushalts- und Fi-
nanzausschuss überwiesen. Der ehemalige 
langjährige Landes- und nun Ehrenvorsit-
zende der GdP, Andreas Schuster, war unter 
den Gästen des parlamentarischen Abends. 
Gemeinsam mit Andreas und dann ab 2021 
mit Anita als Spitze hat die GdP viele Jah-
re für die verfassungskonforme Besoldung 
gekämpft. Die Vorreiterrolle Brandenburgs 
bei der verfassungskonformen Besoldung 
ist eine finanzielle Herausforderung, aber 
ein notwendiger wichtiger Schritt für Ver-
trauen in politisches Handeln. Dabei muss 

betont werden, dass sich die Attraktivität 
des Polizeiberufs nicht allein beim Gehalt 
entscheidet. Eine moderne Polizei braucht 
mehr.

Anita Kirsten führte dazu in ihrer Rede 
aus: „Zeit ist inzwischen eine eigene Wäh-
rung.“ Planbare Freizeit, gesunde Schicht-
modelle, Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf sowie Entwicklungsmöglichkeiten seien 
ebenso wichtig. Auch die geplante 41-Stun-
den-Woche bleibe deshalb ein Thema, über 
das weiter gesprochen werden müsse.

Mit Digitalisierung und neuen techni-
schen Möglichkeiten verändern sich zudem 
die Anforderungen an die Polizei. Künst-
liche Intelligenz, Datenanalyse, Cybercri-
me und moderne Ermittlungsinstrumen-
te erfordern neue Kompetenzen. Die Frage 
müsse deshalb künftig auch lauten: „Welche 
Fähigkeiten braucht die Polizei?“

Dafür seien neben Polizeivollzugsbeam-
tinnen und -beamten auch qualifizierte Ta-
rifbeschäftigte und externe Spezialistinnen 
und Spezialisten notwendig. Technik ersetzt 

Qualifikation nicht – je komplexer Technik 
wird, desto wichtiger werden gut ausgebil-
dete Menschen.

Anita Kirsten ging auch auf die Bedeu-
tung demokratischer Resilienz und die Rol-
le der Gewerkschaften als parteiunabhän-
gige, aber nicht werteneutrale Organisati-
onen ein. Die Lehren der Geschichte sind 
Teil der DNA der GdP. Freie Gewerkschaf-
ten und eine rechtsstaatlich handelnde Po-
lizei gehören zu den tragenden Säulen unse-
rer Demokratie. Diese Klarheit war für viele 
der Anwesenden ein wichtiger Punkt. Das 
wurde durch den langen Beifall und in vie-
len Gesprächen am Abend deutlich. Der Aus-
tausch zwischen Polizeibeschäftigten, Par-
lamentariern und Vertreterinnen und Ver-
tretern der Ministerien und der Verwaltung 
zu aktuellen Themen ging an diesem Abend 
noch lang und es bestand Einigkeit unter al-
len Anwesenden, dass die Tradition dieser 
Veranstaltung unbedingt fortgeführt wer-
den muss. Denn: Innere Sicherheit ist eine 
gemeinsame Aufgabe.  I
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KREISGRUPPE PP HAUS/MIK

Personalratswahl MIK
Mario Foth

Werte Kolleginnen und Kollegen, 
als GdP danken wir für euer Vertrauen 

auch bei der Wahl zum örtlichen Personalrat 
und Hauptpersonalrat im MIK!  Heute möch-
ten wir einen kleinen Einblick in die dortige 
Arbeit geben.

öPR

Über die Liste der GdP sind in den örtlichen 
Personalrat des MIK die Kollegin Kristin 
Walter (Beamte) sowie die Kollegen Mario 
Foth (Beamte) und Roman Tummerer (Be-
schä� igte) gewählt. Sie bilden ein Drittel 
des neunköp� gen Gremiums ab.

Die ersten Monate waren geprägt von 
der Organisationsentwicklung des Hau-
ses „MIK 2027“. Vor aber auch nach den 
vom Minister anberaumten Mitarbeiter-
versammlungen sprachen viele von euch 
 unsere Kollegen an:

Was bedeutet das für mich? Kann ich 
kün� ig noch meine Aufgaben wahrneh-
men? Muss ich kün� ig von woanders arbei-
ten? Wechselt meine Che� n oder mein Chef? 

Wie kann ich mich selbst einbringen? Was, 
wenn ich nicht möchte? Erste Fragen sind 
geklärt.

Mit der Entscheidung des Ministers zum 
Landespolizeipräsidium – kurz LPP – leben 
sie wieder auf. Ihr könnt euch weiterhin über 
das Postfach mik2027@mik.brandenburg.de 
oder/und direkt über unsere Vertreter im Per-
sonalrat einbringen. Davon lebt der Prozess!

Ein raumfüllendes Thema scheint auch 
der Umgang mit Missbilligungen bei den 
vom MIK betreuten Anwärtern zu sein. Hier 
wirken wir auf einheitliche Kriterien hin.

Im Lichte der angespannten Haushalts-
lage ist die Beförderungssituation in diesem 
Jahr erklärbar, aber dennoch unbefriedigen-
der als die Jahre zuvor.

Hier sprach die Dienststelle von sachli-
chen Gründen für die ausgewählten Status-
gruppen und verwies auf das in den Land-
tag eingebrachte Brandenburgische Besol-
dungs- und Versorgungsanpassungsgesetz 
2026.

Die amtsangemessene Alimentation for-
dert die GdP Brandenburg seit mehr als 
20 Jahren. Hier gilt auch der Dank für eure 

Unterstützung als aktive Mitglieder oder zu-
mindest tatkrä� ige Widerspruchsführer mit 
unserem Musterwiderspruch.

Nunmehr gilt es auch, Kriterien für Tä-
tigkeiten zu erarbeiten, die kün� ig weiter-
hin Beamten vorbehalten sind. Der Begri�  
Kernbereich ist mit Leben zu erfüllen. Denn 
die Verbeamtung soll sich nach dem politi-
schen Willen des Hauses kün� ig auf diesen 
beschränken.

HPR

Über die Liste der GdP ist in den Haupt-
personalrat der Kollege Mario Foth 
(Beamte) gewählt. Er ist einer von neun 
Mitgliedern.

Die Organisationsentwicklung „MIK 
2027“ ist auch im Hauptpersonalrat präsent.

Daneben insbesondere die Au� ösung 
des Landesbetriebes „Landesvermessung 
und Geobasisinformation Brandenburg“ 
und Errichtung einer neuen Landesober-
behörde zum 1. Januar 2027 sowie The-
men der Landesschule und Technischen 
Einrichtung für Brand- und Katastrophen-
schutz.

Weiter der Einsatz von KI-Assistenzsys-
temen wie LLMoin. In beiden Gremien sind 
auch viele Personaleinzelangelegenheiten 
Gegenstand der Erörterung.

Sowohl im öPR als auch im HPR brin-
gen wir uns für einen schonenden Aus-
gleich zwischen dem dienstlichen Interes-
se und dem der Kolleginnen und Kollegen 
ein. Dazu sprecht oder schreibt uns gern 
weiterhin an! I
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KREISGRUPPE PD SÜD

Eine kleine Reise durch das Leben 
einer Kreisgruppe
Maik Kettlitz

Die Themen, die uns als GdP aktuell be-
schäftigen, könnten größer kaum sein. 

Organisationsentwicklung, amtsangemes-
sene Besoldung und ein modernes Polizeige-
setz – die großen politischen Themen bestim-
men unsere Arbeit. Unsere Kolleginnen und 
Kollegen verfolgen diese Entwicklungen auf-
merksam, fragen nach und bringen sich ein.

Doch Gewerkschaftsarbeit findet nicht 
nur in Potsdam statt. Fernab der politischen 
Scheinwerfer geht es in den Kreisgruppen 
oft um ganz praktische Dinge: Wann kom-
men endlich neue und vor allem mehr Funk-
streifenwagen? Warum wird der kaputte Bü-
rostuhl nicht ausgetauscht? Wer unterstützt 
beim nächsten Sport- oder Revierfest? Zuhö-
ren, unterstützen, Probleme lösen und ge-

meinsam schöne Momente gestalten – genau 
das gehört zum Leben einer Kreisgruppe.

In der Kreisgruppe Süd sind wir deshalb 
das ganze Jahr für euch unterwegs. Mal 
sportlich, mal kulinarisch, mal ganz prak-
tisch und immer mit einem offenen Ohr.

Der Spätsommer stand in diesem Jahr 
ganz im Zeichen verschiedener Hoffeste und 
des Tages der offenen Tür in der PD Süd. Als 
es dort darum ging, mehr als 100 Mitwirken-
de zu versorgen, konnten wir mit unseren 
legendären GdP-Waffeln aushelfen  – und 
den Kolleginnen und Kollegen den Tag ein 
wenig versüßen.

Nicht süß, dafür umso salziger wurde es 
in Königs Wusterhausen. Auf unsere Einla-
dung machte das DGB-Frittenmobil Station 

in der Straße der Retter. Für die Kolleginnen 
und Kollegen der PI Dahme-Spreewald und 
die Kameraden der Feuerwehr gab es Infor-
mationen, Gelegenheit zum Austausch und 
natürlich Pommes für alle.

Heiß her ging es auch beim Sportfest der 
Polizeiinspektion Cottbus. Ob am Grill oder 
auf der Spree beim gemeinsamen Rudern: 
Die GdP war mittendrin statt nur dabei. Mit-
tendrin waren wir auch am 20. September. 
Großeinsatz in Cottbus hieß es zum Spiel 
des FC Energie gegen St. Pauli vor 20.000 
Zuschauern. Für die Kolleginnen und Kol-
legen bedeutete das: auch am Sonntag Ein-
satzklamotten an. Für uns heißt es: gemein-
same Einsatzbetreuung mit der Kreisgrup-
pe DBD.
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Sportlich wurde es auch in Luckau beim 
mittlerweile fün� en Gurkenstolpern. Rund 
30 Hindernisse auf drei Kilometern galt es, 
im Team zu bewältigen. Das Team „GdP – 

Stark für Dich“ dur� e dabei natürlich nicht 
fehlen. Im Gepäck: Ka� ee, Tee sowie jede 
Menge Obst und Gemüse für die mehr als 
100 Teilnehmenden aus dem ganzen Land.

Etwas ruhiger, aber nicht weniger gesel-
lig ging es bei unserer Seniorengruppe zu. 
Im Spreewalddorf Neu Zauche luden Ange-
lika Bressler und Uwe Brunzendorf wieder 
zu einem gemeinsamen Nachmittag ein. 
Kegeln, Basteln und vor allem der persön-
liche Austausch standen dabei im Mittel-
punkt.

All das wäre ohne das En gage ment unse-
rer Kolleginnen und Kollegen in der Kreis-
gruppe Süd nicht möglich. Deshalb an die-
ser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle 
� eißigen Hände, die sich ehrenamtlich ein-
bringen, anpacken und unsere Kreisgruppe 
mit Leben füllen.

Denn genau darum geht es: füreinander 
da sein, Gemeinscha�  scha� en und zeigen, 
dass GdP vor Ort gelebt wird. I
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BILDUNGSWERK

Aktiv im Ruhestand
Dirk Huthmann

Im Monat August führten wir unser Semi-
nar „Aktiv im Ruhestand“ im Bildungs-

zentrum Erkner durch.
18 Mitglieder der GdP nahmen am Semi-

nar teil, bei dem es um die Erste Hilfe, die Si-
cherheit im Umgang mit einem Smartphone, 
das Kennenlernen der GdP-Geschä� sstel-
le und um ein Gespräch mit Vertretern des 
Landesseniorenvorstandes ging.

Organisation, Hotel, Essen, alles rundher-
um waren herrlich, mehr kann ich dazu nicht 
sagen. Ein besonderer Dank gilt der Bereit-
scha� spolizei. Sie stellte uns zwei Kollegin-
nen zur Verfügung, die uns den Inhalt eines 
Sanikastens (Fahrzeug) vorstellten und die 
Anwendung des Inhaltes mit uns trainierten.

Zur Thematik „Wie kann man sich im Um-
gang mit seinem Handy schützen?“ gab uns 
Mathias Leyer verschiedene wertvolle Tipps, 
die wir in Zukun�  ho� entlich alle beherzigen.

Michael Peckmann informierte die Teil-
nehmer über die interessante Arbeit der Ge-
schä� sstelle.

Zum Abschluss wurden natürlich mit Ver-
tretern des Landesseniorenvorstandes viele 
aktuelle gewerkscha� spolitische Themen 
besprochen bzw. sich dazu ausgetauscht. Die 
verfassungsgemäße Besoldung bzw. Versor-
gung stand im Mittelpunkt des Gespräches 
mit den Vertretern des Landesseniorenvor-
standes. Die Fragen, die die Teilnehmer hat-
ten, sind dem Vorstand zugeleitet worden. 
Wir warten auf Antworten?

Einziger Wermutstropfen: Unser Seminar 
von geplant 2,5 Tagen musste auf 1,5 gekürzt 
werden. Dafür waren sie richtig vollgestop�  
mit neuen Erkenntnissen, die wir erst mal 
alle verarbeiten und zum Teil umsetzen wer-
den (müssen oder wollen). Und wir haben 
uns vorgenommen, dass das nächste Semi-
nar nicht mehr in den Sommerferien durch-
geführt wird.

Danke an alle Teilnehmer und auf ein 
nächstes Mal.
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KREISGRUPPEN LKA UND PD OST

DGB-Fri� enmobil 2026: GdP-KG LKA 
macht auf weiterhin untragbare 
Kantinensituation aufmerksam
Patrick Gähle

Eberswalde, 15. September 2026. Die Kan-
tinensituation am Landesbehördenzent-

rum Eberswalde ist weiterhin nicht akzepta-
bel. Beschä� igte des Landeskriminalamtes 
und des Polizeireviers Eberswalde müssen 
nach wie vor auf eine verlässliche Möglichkeit 
der Versorgung direkt am Dienstort verzich-
ten. Eine zufriedenstellende und dauerha� e 
Lösung ist bis heute nicht gescha� en worden.

Für die Gewerkscha�  der Polizei (GdP) ist 
klar: Dieser Zustand muss sich ändern – und 
zwar schnell.

Bereits in der Vergangenheit wurde die 
fehlende Kantinenversorgung immer wieder 
von den Beschä� igten angesprochen. Für 
die GdP ist die Versorgung am Arbeitsplatz 
keine Nebensache. Gerade an einem großen 
Behördenstandort mit vielen Beschä� igten 
braucht es eine praktikable, verlässliche 
und dauerha�  tragfähige Lösung.

Um auf die weiterhin bestehende Proble-
matik aufmerksam zu machen und gleichzei-
tig mit den Kolleginnen und Kollegen direkt 
ins Gespräch zu kommen, kam am 15. Sep-
tember 2026 erneut das Frittenmobil zum 
Landesbehördenzentrum Eberswalde.

Die Aktion knüp�  dabei an eine erfolg-
reiche gemeinsame Aktion der GdP-Kreis-
gruppen des LKA und der PD Ost aus dem 
Jahr 2025 an. Damals sorgte das Frittenmo-
bil mit mehr als 120 ausgegebenen Portionen 
für viel Resonanz unter den Beschä� igten. 
Vor allem die zahlreichen Gespräche zeig-
ten, wie groß der Bedarf an einer vernünf-
tigen Lösung für die Kantinensituation ist.

2026 geht es deshalb nicht nur um Pommes. 
Es geht um ein weiterhin ungelöstes Problem.

Das Frittenmobil des DGB (Deutscher Ge-
werkscha� sbund) bietet einen unkompli-
zierten Rahmen, um zusammenzukommen, 
sich auszutauschen und die aktuelle Situ-
ation erneut sichtbar zu machen. Kollegin-
nen und Kollegen aus unterschiedlichen Be-
reichen haben die Möglichkeit, miteinander 
ins Gespräch zu kommen und ihre Erfahrun-
gen und Erwartungen zu teilen.

Die GdP nutzt den Aktionstag 
zugleich, um ihre Forderung nach 
einer schnellen und nachhaltigen 
Lösung für die Kantinenversor-
gung am Landesbehördenzent-
rum erneut deutlich zu machen.

Denn eines ist aus Sicht der 
GdP klar: Eine dauerha� e Hän-
gepartie kann keine Lösung sein. 
Die Beschä� igten brauchen Pla-
nungssicherheit und eine Mög-
lichkeit, sich während ihres 
Dienstes angemessen und un-
kompliziert zu versorgen.

Die Aktion vom 15. September 
sollte deshalb auch ein Zeichen 
setzen: Die GdP bleibt an dem The-
ma dran.

Die Kantinenschließung darf 
nicht zu einem Dauerzustand 
ohne Per spektive werden. Die Ver-
antwortlichen sind aus Sicht der 
GdP weiterhin gefordert, zeitnah 
konkrete Lösungen zu entwickeln 
und umzusetzen.

Das Frittenmobil brachte an 
diesem Tag zwar etwas Abwechs-

lung auf den Diensthof mit über 200 ausge-
gebenen Portionen Pommes – es ersetzt je-
doch keine Kantine.

Die Botscha�  der GdP bleibt deshalb ein-
deutig: Wir bleiben dran und fordern eine 
schnelle Lösung für die Beschä� igten am 
Landesbehördenzentrum Eberswalde.

#zusammen #starkfürdich #eberswalde 
#GdP I
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KREISGRUPPE LKA

Gut vorbereitet in den Ruhestand – 
GdP-Seminar am LKA 2026
Vorbereitung auf den Ruhestand 
2026 – Informationen, Austausch 
und viele Antworten auf 
wichtige Fragen

Nach dem erfolgreichen 
Au� akt im Jahr 2024 fand 
auch in diesem Jahr wie-
der das Seminar „Vorberei-
tung auf den Ruhestand“ 
der GdP-Kreisgruppe des 
Landeskriminalamtes statt. 
Bereits bei der ersten Veran-
staltung hatte sich gezeigt, 
wie groß der Informations-
bedarf rund um den Über-
gang vom aktiven Dienst in 
den Ruhestand ist.

Am diesjährigen Se-
minar nahmen ein knap-
pes Dutzend Kolleginnen 
und Kollegen teil. Im Mit-
telpunkt standen erneut 
zahlreiche Fragen und The-
men, die für den bevorste-
henden Ruhestand von be-
sonderer Bedeutung sind. 
Ziel war es, den Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern 
wichtige Informationen an 
die Hand zu geben, Orien-
tierung zu scha� en und 
gleichzeitig ausreichend 
Raum für individuelle Fra-
gen und den gemeinsa-
men Austausch zu bieten.
Als Referent konnte Herr 
Ernst Richter a. D. gewonnen werden. Mit 
seiner umfangreichen Erfahrung führ-
te er kompetent und praxisnah durch 
die verschiedenen Themenbereiche. Da-
bei ging es unter anderem um beamten-
rechtliche Grundlagen, die Vorbereitung 
auf den Ruhestand, notwendige Vorsor-
ge, Vollmachten, Fragen rund um Kran-
ken- und Versicherungsleistungen sowie 
um die Pension und damit verbundene 

� nanzielle Aspekte. Die Themen orien-
tierten sich damit auch an den Schwer-
punkten des Seminars aus dem Jahr 2024.
Besonders wertvoll war dabei der o� ene 
Austausch. Die Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer nutzten die Möglichkeit, ihre per-
sönlichen Fragen einzubringen und die 
einzelnen Themen intensiv zu diskutieren. 
Es wurde angeregt debattiert, Erfahrungen 
wurden ausgetauscht und viele praktische 
Hinweise konnten mitgenommen werden. 
Am Ende des Seminars blieben keine Fra-
gen unbeantwortet.

Natürlich dur� e auch das leibliche 
Wohl nicht zu kurz kommen. In angeneh-

mer Atmosphäre wurde gemeinsam ge-
gessen und die Gelegenheit genutzt, auch 
abseits der eigentlichen Seminarinhal-
te miteinander ins Gespräch zu kommen.
Ein ganz besonderer Dank gilt Herrn Ernst 

Richter a. D. für die Durch-
führung und die engagier-
te Vermittlung der umfang-
reichen Inhalte. Ebenso be-
danken wir uns herzlich bei 
Cornelia Zernicke, Vertrete-
rin des GLBV GdP, bei Frank 
Templin, Vertreter des GdP-
Landesseniorenvorstandes, 
so wie bei Peter Rickert und 
Ronald Rieß als Vertreter 
des Seniorenvorstandes der 
GdP-Kreisgruppe LKA. Un-
ser Dank gilt außerdem De-
nise Sibilski, Vertreterin der 
PVAG SIGNAL IDUNA, für 
ihre Unterstützung und ih-
ren Beitrag zum Gelingen 
der Veranstaltung.

Das Fazit der Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer fällt 
eindeutig aus: „Wir sind 
dank des Seminars gut auf 
den Ruhestand vorbereitet.“

Damit hat auch die dies-
jährige Veranstaltung ein-
drucksvoll gezeigt, dass 
eine rechtzeitige und um-
fassende Vorbereitung auf 
den Ruhestand wichtig ist. 
Die GdP-Kreisgruppe LKA 
wird den eingeschlagenen 
Weg weiter verfolgen und 

ihren Kolleginnen und Kollegen auch zu-
kün� ig Informationen, Unterstützung und 
Austausch zu diesem wichtigen Lebensab-
schnitt ermöglichen.

#Zukun� SindWirGdPSenioren #Stark-
FürDich

Patrick Gähle
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